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Protokoll Fachkonferenz Sport

Termin: Mittwoch, den 10.12.2014,  16.30-18.10 Uhr, Ort: A 2.1

TOP 1: 

Begrüßung, Genehmigung des letzten Protokolls und der aktuellen Tagesordnung

· Begrüßung der Kollegen und Kolleginnen durch SLN, sowie der Elternvertreter Fr. Broermann und Hr. Machholz und der Schülervertreterin C. Briest.
· Vorstellung der neuen Kolleginnen und Kollegen (WUB, UNV).
· Die Fachkonferenz genehmigt einstimmig das letzte Protokoll und die aktuelle Tagesordnung.
TOP 2:
Sportfeste – Rückschau 2014 – Vorschau 2015
· SLN stellt noch einmal die Übersicht der Sportfeste aus dem  Schuljahr 2013-14 vor (Anhang1).  
· SLN hebt hervor, dass die frühen Abgabetermine für die Sportfestplanungen gut geklappt haben. Dadurch etwas Hektik in der Planung genommen. Das Verfahren hat sich bewährt.
· SLN stellt die Übersicht für das Schuljahr 2014-15 vor (Anhang 2). Das Sportkollegium ordnete sich den Verantwortlichkeiten zu.

· ZAC  stellt fest, dass das Fest der  9. Jahrgang wegen der fehlenden Übungsmöglichkeit  problematisch ist und schlägt vor, dass die SuS mehr im Schuljahr die Sportart Volleyball üben. 

· FET stellt fest, dass die SuS verschiedene Niveau aufweisen und deshalb die guten SuS ( Mitglied im Verein)  gerecht auf die Mannschaften verteilt werden sollten
· SLN hebt hervor, dass trotz der Schwierigkeiten im Volleyball die Schüler mit Freude an den Turnieren teilnehmen.

· SBA schlägt eine Kombination zwischen Kinball und Fußball sowie in 10 HR vor 

·  CAR schlägt das Spielen mit Freesbee vor. Dieser Vorschlag wird aufgrund der räumlichen Bedingungen abgelehnt.
· Unihockey wird am Ende der Diskussion als Alternative in Erwägung gezogen.
TOP 3:
Erfahrungen mit den Leistungstabellen im Sportunterricht - Leichtathletik 
· SLN stellt fest, dass die Listen ein große Hilfe sind. Jedoch bedarf es einzelnen Zuordnungen einer Korrektur.

· Er bittet alle Kollegen, ihre Erfahrungen auf die entsprechende Seite (Sportart) zu schreiben und bei ihm einzureichen. Die Tabellen können so aktualisiert werden.

KRU findet die Tabelle hilfreich aber schwer durchsetzbar
WAM berichtet, dass die Tabelle demotivierend auf die SuS wirken, da die  Anforderungen zum Teil sehr hoch sind.
TOP 4:
Medieneinsatz im Sportunterricht
· SBA stellt grundsätzliche Überlegungen und Erfahrungen mit dem Einsatz des Programms „Dartfish“  vor. SBA stellt seine Überlegungen anhand einer Powerpoint Präsentation da. Diese kann auf Wunsch von ihm zugesendet werden.
· Die Themen „Besser lernen durch zeitverzögertes Videofeeedback“, „Technische Ausstattung“, „Aufbau in der Halle“ und das  Thema „Datenschutz“ werden besprochen. Hierzu: Eine Speicherung der Daten darf nicht vorgenommen werden! Nur wenn vorher eine Einverständniserklärung der Eltern vorliegt.
· SLN stellt das Programm „Kinovea“ anhand eines praktischen Unterrichtseinsatzes im Tischtennis vor. Dieses Programm kann als Alternative zu „Dartfish“ gesehen werden und ist kostenfrei bei „Chip.de“ zu bekommen.
· Ein Einsatz eines Medienwagens mit Laptop, Beamer, Kabel wäre wünschenswert, damit nicht eigene Laptops benutzt werden müssen. Wünschenswert wären zwei solche Wagen. Standorte der Medienwagen sollen die große Halle Waldstr. und die „neue Halle“ werden. SLN wird dieses Vorhaben mit der Schulleitung besprechen.
· SBA stellt jedoch kritisch fest, dass das Programm nicht unbedingt immer das Feedback der Lehrkraft ersetzen kann.
· WAM stellt die Nutzung für die Sek 1 in Frage.
· RUP regt an, eine gute Kamera wegen der Lichtverhältnisse in der Halle anzuschaffen.
TOP 5: Etat
· SLN teilt mit, dass im Jahr 2014 knapp 4000 Euro für Materialien ausgegeben wurden. Bisher lag der Etat immer bei ca. 3000 Euro. SLN versucht für den nächsten Etat auch wieder ca. 4000 Euro zu erhalten.
· Anschaffungswünsche sollen  SLN eingereicht werden
TOP 6: 
Verschiedenes
· SLN stellt folgende Punkte vor:

· Hallenordnung ist zwingend einzuhalten! SLN weist zum wiederholten Male auf Missachtung hin!
· SLN weist darauf hin, dass im Januar der Skikurs der Oberstufe und die Ski-AG gemeinsam auf Exkursion gehen. Da der Oberstufenkurs ein angebotener Kurs mit Bewertungskriterien ist, fordert er, dass dieser Kurs nicht von einer  evtl. neuen Klassenfahrtregelung betroffen ist. Um diesen Kurs so günstig wie möglich zu halten, ist es außerdem erforderlich, dass die SKI-AG ebenfalls stattfindet. Alle Anwesenden der Fachkonferenz unterstützen die Forderung!!
· Jugend trainiert für Olympia: Handball 5. + 6. Jhg Kreisentscheid gewonnen! Ältere Schüler haben das Turnier erst Mitte Januar. Volleyball findet mit auch jeweils zwei Mannschaften in der nächsten Woche statt. Großer Dank an BAH und SBA, die die Organisation übernommen haben.

· Im Sommer ist endlich die offizielle „Handreichung“ im Umgang mit Inklusionskindern im Sportunterricht fertig. Am 16.03.15 findet die pädagogische Arbeitstagung statt. Es ist gelungen, Fr. Prof. Volkmann von der Uni Hildesheim für einen Vortrag zu diesem Thema und für sportpraktische Übungen zu gewinnen. Deshalb wäre es schön, wenn möglichst alle Sportkollegen an diesen Workshop teilnehmen würden.
· Rettungsfähigkeit im Schwimmunterricht soll laut Erlass alle 3 Jahre nachgewiesen werden. Der entsprechende Erlass ist nun Rechtskräftig. SLN hat bereits im September eine Auffrischung angeboten. Ebenso hat CAR dies im November getan. Eine weitere Auffrischung wird für den Juni 2015 geplant. Dann müssten alle Sportkollegen eine aktuelle Kenntnislage haben. Die wichtigsten Fragen und Antworten zum Erlass sind in Anlage 3 aufgeschlüsselt. 
· Aufforderung Sportförderunterricht (AG): SLN fordert insbesondere die Sportlehrer der 5. Klassen auf, Kinder für den Sportförderunterricht SBA zu empfehlen. Immerhin erhalten wir hierfür zusätzliche Stunden und die Schüler, die im Sport nicht so gut sind, erhalten hier eine individuelle Förderung! 
· Die Unterlagen eines Orientierungslaufes, den der ehemalige FSJler Herschel im Rahmen seines Projektes durchgeführt hat, sind bei SLN zu bekommen, evtl. sogar könnte durch weitere durchgeführte OL eine Sammlung angelegt werden.
· Rückmeldungen aus dem Kollegium: keine
Für das Protokoll
Ventura Wama

Anhang 1: 
	Klasse 
	5 
	6 
	7 
	8 
	9 
	10 H/R 
	10 E 

	Thema 
	Völkerball 
	Schwimmfest 
	Koordination Ball sport mit Fuß und Hand 
	Sommerbiathlon 
	Fußball, Basketball, Volleyball 
	Kinball, Fußball, Volleyball 
	Kinball, Fußball, Volleyball 

	Ort 
	Sportplatz 
	Schwimmbad 
	Sportplatz 
	Große Halle - Wald 
	Sportplatz, neue und kleine Halle 
	Sportplatz, große Halle 
	Sportplatz, große Halle 

	Termin Sportfest 
	Do., 

 24.07.14 
	Fr., 25.07.2014 
	Mo., 07.07.2014 
	Mi., 28.05.2014 
	Di., 27.05.2014 
	Fr., 27.06.2014 
	Di., 08.07.2014 

	Abgabetermin für Ausplanungen und Sport/Klassenlehrerinfo 
	09.07.2014 
	10.07.2014 
	23.06.2014 
	14.05.2014 
	13.05.2014 
	12.06.2014 
	24.06.2014 

	Alternativ-termin 
	Nicht möglich, bei Schlechtwetter am gleichen Tag in die große Halle 
	Nicht möglich, bei Schlechtwetter am gleichen Tag in die große Halle 
	Do., 10.07. 
	Mo., 02.06. 
	Di., 03.06. 
	Bei Schlechtwetter in FUBA in kleine Halle 
	Bei Schlechtwetter in FUBA in kleine Halle 

	Wer übernimmt die Organisation? 
	SMZ + BAJ 
	JON +SBA + FET 
	DOM + KAS + GRW 
	WAM + BCK 
	ZAC + FER(?) 
	HEL + BAH 
	KRI + BAL 


Anhang 2

	Klasse 
	5 
	6 
	7 
	8 
	9 
	10 H/R 
	10 E 

	Thema 
	Völkerball 
	Schwimmfest 
	Koordination Ballsport mit Fuß und Hand 
	Sommerbiathlon 
	Fußball, Basketball, Volleyball 
	Kinball, Fußball, Volleyball 
	Kinball, Fußball, Volleyball 

	Ort 
	Sportplatz oder Große Halle - 
	Schwimmbad oder Große Halle - 
	Sportplatz 
	Waldbad oder Große Halle 
	große Halle + neue Halle 
	große Halle 
	große Halle + neue Halle 

	Termin Sportfest 
	Mo., 
06.07.15
	Di., 
07.07.15

	Do., 
02.07.15 
	Mo., 15.06.15 
	Di., 16.06.15 
	Di., 
12.05.15 
	Mi., 
13.05.15 

	Abgabetermin für Ausplanungen und Sport/Klassenlehrerinfo 
	23.06.15
	24.06.15
	19.06.
	01.06.
	02.06.
	02.05.15
	03.05.15

	Alternativ-termin 
	Am gleichen Tag in die große Halle 
	Am gleichen Tag in die große Halle, hier Völkerballturneir 
	09.07.15
	22.06.15
	23.06.15
	Nicht nötig, da in Halle
	Nicht nötig, da in Halle

	Wer übernimmt die Organisation? 
	AHR + KRU
	SBA + FET+JON 
	DOM + KAS + GRW 
	WAM + WUB
	ZAC + UNV 
	HEL + BAH 
	KRI + CAR


Anlage 3

Fragen und Antworten zum Erlass zur Rettungsfähigkeit von Sportlehrern:

(Quelle: M. Baschta, Fachmoderator Sport, Mail vom 09.12.14)
 Erlass d. MK v. 20.03.2014 „Retten und Wiederbeleben – Qualifikation der Schwimmlehrkräfte“ 

1. Wer darf die Rettungsfähigkeit, z. B. im Rahmen einer Praxisschulung/einer Fachkonferenz, überprüfen und bescheinigen? 

Der Leiter, die Leiterin der Aktualisierungsmaßnahme überprüft und bestätigt die Rettungsfähigkeit. Ein Bescheinigungsformular der NLSchB kann verwendet werden. 
1.1 Welche Qualifikation benötigt diese Person? 
Die für das jeweilige Unterrichtsschwimmbecken ausreichende eigene Ret-tungsfähigkeit. 
Genügt es, Fachobmann/ Fachobfrau zu sein? 

Ja, mit entsprechender fachlicher Kompetenz. 
Reicht die Teilnahme an einem Auffrischungskurs z.B. bei der DLRG aus, um im Rahmen einer SCHILF die erfolgreiche Abnahme der Fachkolleg-inn-en bestäti-gen zu können? 

Ja, vorausgesetzt die jeweilige Person fühlt sich fachlich kompetent, die Auffrischungsmaßnahme zu leiten. 
2. Gibt es ein Formular, mit dem die Rettungsfähigkeit bescheinigt wird? 

Ja, es gibt ein Bescheinigungsformular der NLSchB. 
Teilnehmer/-innen an Auffrischungslehrgängen der DLRG erhalten eine Bescheini-gung der DLRG. 
3. Wie soll sich eine ältere / gesundheitlich geschwächte Sportlehrkraft verhalten, wenn die Schulleitung sie beauftragt, sich fortzubilden und die Bescheinigung über die Rettungsfähig-keit zu erwerben, die Lehrkraft sich das aber gar nicht mehr zutraut? 

Darf/kann die Schulleitung Kollegen unter Druck setzen? 

Wenn sich eine Schwimmlehrkraft aus nachvollziehbaren Alters- oder Gesundheits-gründen nicht zutraut, die erforderliche Rettungsfähigkeit zu aktualisieren, dann kann sie die Sorgfalts- und Aufsichtspflichten im Schwimmunterricht nicht wahrnehmen. Das damit verbundene Problem der Unterrichtsversorgung muss die Schule lösen. 

4. 

4.1 Muss es eine Sportlehrkraft sein, die den Nachweis der Rettungsfähigkeit besitzt? O-der kann es auch eine Lehrkraft z.B. für Physik und Mathematik sein, die zwar keine Sportlehrkraft ist, jedoch gern schwimmt, im DLRG aktiv ist, wenn gleichzeitig eine Sportlehrkraft ohne bescheinigte Rettungsfähigkeit den Schwimmunterricht begleitet? 

Gem. den Bestimmungen f. d. Schulsport 5.2.1.2 dürfen mit der Durchführung von Schwimmunterricht grundsätzlich nur Lehrkräfte beauftragt werden, die das Rettungsschwimmabzeichen Bronze besitzen und rettungsfähig im Sinne des Erlasses sind. Demnach müsste der Mathe-/Physiklehrer, der mindestens über das Rettungsabzeichen Bronze verfügt, beauftragt werden. 
Das Wort "grundsätzlich" lässt begründete Ausnahmen zu. Die Schule hat also die Möglichkeit, den Schwimmunterricht für einen begrenzten Zeitraum in der beschriebenen Konstellation durchzuführen, sofern Alternativen nicht möglich sind. 
4.2 Kann Schwimmunterricht erteilt werden, wenn die unterrichtende Sportlehrkraft keine aktualisierte Rettungsfähigkeit besitzt, die Rettungsfähigkeit aber durch zusätzlich ein-gesetzte geeignete Mitarbeiter/-innen gemäß §62 Abs. 2 NSCHG (z.B. Eltern, päd. Mitarbeiter/-innen) abgedeckt wird? 

4.3 Kann auch der Schwimmbadmeister diese Aufgabe übernehmen? \\LV-FJ-20011-I.lv.ads.niedersachsen.de\MK-Home$\Castens-Thomas\Desktop\Fragen und Antworten zur Rettungsfähigkeit.docx 

4.4 Können in einer Förderschule Lehrkräfte, die nicht im Besitz eines Nachweises der Rettungsfähigkeit sind, den Schwimmunterricht leiten, wenn sie von einem Sozialpä-dagogen begleitet werden, der im Besitz des Deutschen Rettungsabzeichens der DLRG ist? 

Gem. den Bestimmungen f. d. Schulsport 5.2.1.2 dürfen mit der Durchführung von Schwimmunterricht grundsätzlich nur Lehrkräfte beauftragt werden, die das Rettungsschwimmabzeichen Bronze besitzen und rettungsfähig im Sinne des Erlasses sind. Das Wort "grundsätzlich" lässt begründete Ausnahmen zu. Die Schule hat also die Möglichkeit, den Schwimmunterricht für einen begrenz-ten Zeitraum in der beschriebenen Konstellation durchzuführen, sofern Alterna-tiven nicht möglich sind. 
5. Muss eine Lehrkraft, die nur in einem Schwimmbecken von 1,35 m Tiefe unterrichtet, DLRG-Bronze nachweisen, wenn das Schwimmbad weitere Becken mit Tiefen von 2m und mehr Tiefe hat? 

Ja, die tiefste Stelle des Schwimmbades ist entscheidend. Mit dem Einsatz einer zwei-ten Aufsichtsperson oder mit einer sichtbaren Abtrennung des Lehrschwimmbe-ckens kann auf eine erweiterte Qualifikation der Schwimmlehrkraft verzichtet werden. 
6. Wie verhält es sich mit dem letzten Rettungsschritt, der kombinierten Übung mit der Puppe, wenn Schulen eine solche nicht zur Verfügung steht? 

Haben die Schulen sich eine Puppe zu organisieren oder reicht der Nachweis des Erste-Hilfe-Scheins? 

Die Schulen müssen sich eine Wiederbelebungspuppe organisieren. Die NLSchB stellt sie auf Anfrage gern zur Verfügung. 
6.1 Kann der Nachweis der allgemeinen Erste-Hilfe, der alle 2 Jahre aufgefrischt werden muss, den letzten Teil der kombinierten Übung ersetzen? 

Nein, da es sich schon im Wortlaut um eine sogenannte kombinierte Übung handelt, die auch unter Stressbedingungen durchgeführt werden sollte. 
7. Ein 25 m-Becken mit 2.60 m Tiefe hat einen Sprungbereich mit 3,50m Wassertiefe. Muss die Lehrkraft einen Gegenstand aus 3,50 m-Tiefe herausholen können? 

Ja, die tiefste Stelle des Schwimmbades ist entscheidend. 
8. Gem. Erl. v. 20.3.2014, S. 1 ist die Wassertiefe des Beckens für die Rettungsfähigkeit der Lehrkraft entscheidend. Auf S. 2 heißt es dann: „Lehrkräfte, die Schwimmunterricht in Schwimmbädern mit über 3m Wassertiefe erteilen, müssen zusätzlich zum Rettungs-schwimmabzeichen Bronze nachweisen, dass sie einen etwa 5 kg schweren Gegenstand von der tiefsten Stelle des Beckens heraufholen und zum Beckenrand bringen können.“ 

Welcher Nachweis der Rettungsfähigkeit ist erforderlich, wenn ein Schwimmbad mehrere Becken aufweist, von denen das Schwimmbecken 2,50 m tief ist, das Sprungbecken aber 3,50 m (3-m Brett) oder 4m (5-m Brett)? 

Die tiefste Stelle des Schwimmbades, in dem der Schwimmunterricht stattfindet, ist entscheidend. Mit dem Einsatz einer zweiten Aufsichtsperson oder mit einer sichtba-ren Abtrennung des Sprungbeckens kann auf eine erweiterte Qualifikation der Schwimmlehrkraft verzichtet werden. 
9. Eine AG wird im Rahmen einer Kooperation von einem Trainer eines Schwimmvereins ge-leitet. Welche Voraussetzungen muss dieser erfüllen? 

Die gleichen Voraussetzungen, die an Schwimmlehrkräfte gestellt werden. \\LV-FJ-20011-VI.lv.ads.niedersachsen.de\MK-Home$\Castens-Thomas\Desktop\Fragen und Antworten zur Rettungsfähigkeit.docx 

10. Ruder- / Kanu-Training auf dem Kanal, auf einem See: Muss der Trainer einen Nachweis über die Rettungsfähigkeit besitzen? Welche Tiefe wird bei der Tauchübung auf einem See angenommen? 

Die Sorgfalts- und Aufsichtspflichten sind in Kap. 5.2.2 (Bestimmungen) geregelt. 
10.1 Erfahrungs- und Lernfeld „Bewegen auf rollenden und gleitenden Geräten“- hier: „Auf dem Wasser“. Gem. Ziffer 5.2.2.1.3 der Bestimmungen für den Schulsport dürfen mit der Erteilung von Unterricht und der Ausübung von Aufsicht in diesem Erfahrungs- und Lernfeld nur Lehrkräfte beauftragt werden, die das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen der DLRG, des DRK, des ASB – Bronze – besitzen. Muss in diesem Falle die Rettungsfä-higkeit auch alle 3 Jahre aktualisiert werden? 

Die Rettungsfähigkeit ist nur gewährleistet, wenn sie alle 3 Jahre aktualisiert wird. Der Nachweis einer Tauchtiefe von mehr als 2 – 3 m Wassertiefe ist nicht erforderlich. 
11. Kanutour im Rahmen einer Klassenfahrt / Freibadbesuch im Rahmen einer Klassenfahrt: Muss die begleitende Lehrkraft im Besitz eines Nachweises der Rettungsfähigkeit sein? 

Die Sorgfalts- und Aufsichtspflichten beim Schwimmen und Baden im Rahmen von Schulfahrten sind in Kap.5.2.1.9 (Bestimmungen) geregelt. 
Die Sorgfalts- und Aufsichtspflichten bei einer Kanutour im Rahmen einer Klassen-fahrt sind in Kap. 5.2.3.6 (Bestimmungen) geregelt. 
12. Inwiefern beeinflusst der Erlass die Begleitung von Wanderfahrten und -tagen? 

Ist es hierfür ebenfalls notwendig, wie für den Schwimmunterricht eine Auffrischung des vor-handenen Rettungsschwimmers Bronze zu haben, um nicht schwimmsichere Schüler zu beaufsichtigen? Oder gilt hier die Regelung wie sie vor dem 20.3.2014 bestand, dass das einmalige Ablegen des Rettungsschwimmerabzeichens ausreicht, wobei es einem selbst überlassen ist, sein Wissen und Können dahingehend aufrecht zu erhalten. 

Die Sorgfalts- und Aufsichtspflichten beim Schwimmen und Baden im Rahmen von Schulfahrten sind in den "Bestimmungen für den Schulsport" Ziff. 5.2.1.9 geregelt. 
Anhang 4

Powerpoint zum Vortrag von Semy Sbaa:
Anschrift:





Betreff:
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